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Die Irisdiagnostik

Bei der Irisdiagnostik handelt es sich 
um eine spezielle Diagnosetechnik 
am Auge.

Durch genaues Betrachten der Iris 
(Re genbogenhaut) kann der Un ter-
su cher den Gesund heits zustand eines 
Patienten beurteilen und feststellen, 
wo die Ursachen für Beschwerden 
liegen. Entwickelt wurde sie 1880 
von dem ungarischen Arzt und 
Homöopathen Ignaz von Péczely. Er 
bemerkte in den Augen 

einer Eule besondere Veränderungen, 
nachdem sie sich ein Bein gebrochen 
hatte.

Die Irisdiagnose baut auf der Vor stel -
lung auf, dass zwischen den Kör per-
teilen und Organen eine fes  te Ner-
venverbindung zur Re gen  bogen haut 
(Iris) des Au ges besteht. Krankheiten 
oder Stö run gen der Organe würden 
daher in ver schiedenen Struk turen 
der Iris (Pig mentflecken, Strei fen, 
Ringe) erkennbar sein.
Der Iristherapeut weiß nach weni-
gen Augenblicken, wo die erblichen 
Schwächen des Pa tienten sind und 
wie er sie in die Therapie mit einbe-
ziehen kann. Jedes Organ spie gelt 
sich im Krank heits fall in einem be-
stimmten Be reich der Iris, dem so 
genannten Or ganfeld wider. Hierbei 
entspricht das rechte Auge der rech-
ten und das lin ke Auge der linken 
Körperhälfte. Die obere Irishälfte 

um fasst das Feld für die Organe, die 
oberhalb der Körpermitte liegen, 
und die untere Irishälfte für Organe, 
die unterhalb der Körpermitte lie-
gen. Or gane, die in der Mitte liegen 
oder beid seitig vorhanden sind, bil-
den sich in beiden Iriden ab. Organ-
stö rungen zeigen sich in Form von 
hel  len oder dunklen Flecken, Ver-
fär  bungen, Verschiebung der Fa sern, 
Zerfaserung oder Aufla ge run gen im 
entsprechenden Organ feld der Iris. 
Durch die Farbe und den struk tu-
rel len Aufbau der Iris kön nen die 
kons titutionellen An la gen und die 
damit verbundene Er  kran kungs be-
reit schaft erkannt wer  den. Mit der 
Augendiagnostik können Krank-
heitsprozesse festge stellt wer den, die 
gerade im Entstehen sind, noch be-
vor sie vom Pa tienten be merkt wer-
den, und sie gibt wichti ge Aufschlüsse 
über den Säure-Ba sen Haushalt oder 
das Hor mon sys tem des Patienten.

 Mit der Irisdiagnostik ist keine tra-
ditionelle Diagnose möglich, da sie ke-
in umrissenes Krank heits bild zulässt. 
Sie ist eine interpretative, komple men -
tärmedizinische al ter nati ve Me tho de, 
die nicht den au gen blicklichen Zus-
tand im Kör per widerspiegelt, sondern 
die Ver an lagungen und  erworbenen 
Be lastungen zeigt. Sie liefert Informa-
tio nen über die Schwachstellen der 
Organe, über Stellen, an denen Stress 
oder Umweltgifte, seelischer Schmerz 
oder wiederkehrende In fektionen 
den geringsten Wider stand finden, 
sich einzunisten. Mit diesem Wis-
sen können vorbeu gend mit sanften 
naturheilkundlichen Medikamenten 
und Methoden die Schwachstellen 
gekräftigt werden, um die Entstehung 
von Krank heiten zu unterbinden oder 
möglichst lange hinauszuzögern. Sie 
ermöglicht aber, den Entstehung-
sort von Schmerzattacken zu erken-
nen, welche die Nieren, die Le ber, der 
Darm oder die Bauch spei cheldrüse 
sein kön nen. 
Auch bei ausdiagnostizier ten oder 
chro nisch erkrankten Menschen zei-
gen die Augen häufig die Zusammen-
hänge und Entstehung der Krank-
heiten und es können alter native und 
ergänzende Therapien angewendet 
werden. Als Internist benutze ich ger-
ne zur La bor diag nostik, dem Röntgen 
und der Ultraschalldiagnostik alter-
na ti ve diagnostische Verfahren wie 
die Irisdiagnostik, wegen der vorzei-
tigen Erkennung von Schwach  stellen 
im Körper. 

 
Wohlbefinden und Gesundheit sind 
Werte, die in unseren hektischen Tagen 
ganz weit vorne stehen. Unser Gleich-
gewicht im Seelischen wie im Körper-
lichen aufrecht zu erhalten ist trotz der 
vielen Möglichkeiten nicht einfach. 
Ayurveda sieht den Menschen ganz-
heitlich und arbeitet mit natürlichen 
Mitteln sowohl vorbeugend als auch 
therapeutisch. In der neu eröffneten 
Pra xis werden Ganz- und Teilkörper-
massagen mit Kräuterölen und -Pul-
vern oder mit Seidenhandschuhen 
angeboten, die bei schmerzhaften Na-
cken- und Rückenverspannungen, bei 
Kopfschmerzen, bei Nervosität, Stress, 
Schlafstörungen, bei schmerzenden Fü-
ßen und zur Entspannung helfen. Spe-
zielle Behandlungen sind: die Marma-
Massage – eine Energie ausgleichende und steigernde Behandlung für sportlich 
aktive Menschen; die Schwangerschaftsmassage – für das Wohlbefinden der 
werdenden Mutter und des Ungeborenen;  die Babymassage – Mütter lernen, 
wie sie den Säugling ab den ersten  Lebenswochen wohltuend massieren können. 
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